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Z . 1292. (3) 3^r. 2io56.

K u n d m a c h u n g ,
betreffend die abjuhaltende Minuendo» Vtr»
5elgllung wegen i lef irunz einiger kleineren
Kanzlei» R^mf i lkn und Bedürfnisse für das
f. k. «llprlschc Gubernlum, dann einiger anderen
k. k. Behörden uno Acmtev, zur Deckung des
vlcßfälligen Bedarfes ,m N. I . 16)6. — Zur
Deckung des Bedarfes an ein'gen kleinern
Kanzle»-Ncquisiien für das k. k. lllvrische ^ u ,
dt rmum, dann eilngcr anderer k. k. Behörden
und Aemter im kommenden V . I . lL38/ wird
Hm vierten October i83? Vormittage um 10
l lhr im h,erortlgen Landhauje und zwar <m
Gubernlal-Ralhssaale eme öffentliche Minu-
«Ndo - Versteigerung wegen BelsteNung nach-
benannter Arllkel abgehalten, und deren L»e-
ferung demjenigen zugestanden weroen, welcher
solche ln guter annehmbarer Oualltät und in
dcr erforderlichen Quantität über jedesmaliges
Verlangen der k. k. Gubernial«Protocols'
Dlrcction um dl? billigsten Preise bc»;ustrllen
sich herbeilassen wird. D«e sicherzusttllenben
Requisiten sind nach dem bcilaufiq berechneten
jährlichen Bedürfe folgend?: ,) UnschllNkrrzen
2 : 9 ^ ; 2)Rübsamenöhl 8c>l K'.; 3) Lampen«
docht, gewirkler,Zo Ellen;^) Lampendochl,ordi'
narer, 2 ^ Z' . ; h) Packwachs - kemwvnd 2ä
Ellen; 6) Pavvendlckel looci Stück; 7) Welh»
rauch l 8 ^ K'.; ß) Vartw.sche 12 St^ck; 9)
Kehrbeser», ordinäre, 70 Glück; lo) Kehrbesen
von Borsten 6 Glück. D,e zur aanzen oder
theilweisen Lieferung diejer «rtlklllusttragenden
Partheien werden sohin aufgefordert, sich an
d^rn obbezelchnettn Tage u^d ,ur feftgtseytlli
stunde gehörigen Orts empfinden um »hre
Anböthe zu machen. — Vom k. f. ' l lp l ' -
lcken Gubernium Lalbach am 7. September

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gub?rnic»l»Stcretar.

Nreisanuliche Verlautbarungen.
Z. 1296. (3) N r . , i l 2 6 .

Nachstehende Kundmachung über die am
I o . September 1837 be, dcm Kre^omte in Lai?
bachVormitta^s um ioUhr abzuhaltende Sub-
arrcndliungsblhalidllil'.g wird hicmtt zur all--
gemeinen Kenntniß gebracht: — K u n d m a -
chung. Zur künftige,1 Ncrpfiegssickcrstel'.ung
des m dc^Hauptsiation Lolbach und Eoncurrenz
befindlichen M l l l t a r s , für die Zc,t vom l . No-
vember ,837 bls Cndc Ma,z i 8 3 6 , dorn der
Behciy- und Bclcuchumgsartckcl bls Erde ?lpril
: 633 , wird am 3o. September ,8)7 Vormit-
tags um 9 Uhr eme öffcmliche Subav»cndi»
rungsbehandll'Ng bei d>cscm Krcisamte unter
nachstehenden Bedingungen vorgenommen wer-
dcn: 1) Der Bedarf nach dem gegenwärtigen
Truppcnstande, mtt Aukliahme dcr zcitwclsen
Durchmärsche, besteht beiläufig taglich m ,^5a
Brobportionen/ 2 b i ' /? l v t h , ^00 H«ft'vor-
tlonen, !> '/2 Metzen, ,3o Heuportioncn, 3 l o
Pfund, ^Q Hcuportioncn, a 6 Pfund, 200
Streustrohporlionen, 2 3 Pfund; monathlich
in 60 meberösterreicbiscken Mctzen halten Holz»
kohlen, 61 medtlösserrelck. Pfund Unschlttt-
lichtern, 3o nlederösterrelchischcn Pfund Un-
schlitttalg, Hc> liledcrösterr. Maß Br,nnöl, 2200
>-2äoo n. ö, Pfund Lampcndocht; vlertcljahrig
in 1800 Bund Lagcrstroh, a 12 Pfund. — 2)
Vor der Verhandlung Hai jedes Offerrnt 5oo fl.
als Vadlum ba,r zu erlegen, welches am Schlüsse
dcr Verhandlung dcn Nichte,stehcr<i wi,d rück-
gestellt, von dcm Elsteher aber bis zum Erlag
der Caution rückbchaltcn werdm, und ohne
welchen Erlag Nlemand angehört wird. — 3)
Muß dcr Ersteher bei Abschluß del« Eontvactcs
cine Caution mit 8 ^ der gcsammtcn Gelder«
tragmß entweder,m Baren oder in Staatspa-
pierin nach dem Course oder auch fidc,jussorisch
zur k. k. Ml l l tar« Haupwerpsiegs-Magazins-
Eaffe allhier leisten, jedoch wird hier bemerkt,
daß „ur die von dcr k. k. Kammerprocuratur
als güllig ancrkalmtm Eautionkmsivumcnte
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angenommen werden. — 4) Werden auch Of-
ferte für einzelne Artikel angenommen, jedoch
wird dem Anböthe für gesammte Artikel bei
gleichen Preisen der Vorzug gegeben. Zur
Beseitigung von Beirrungcn müssen die Offerle
der Commission schriftlich übergeben werden. —-
5) Nachtragsofferte, als den bestehenden Vor-
schriften zuwider, werden nicht angenommen
und daher zurückgewiesen. — Die weiteren
Auskünfte und Contractsbedingungen können
taglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden m
derk. k. Mi l i tär »Haupt - Verpflegs-Magazins-
kanzlei allhler eingeholt werden. — K. K.
Kreisamt kaibach am l 3 . September 1657.

Ktavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z . i 3 l 7 . (2) N r . 7553.
E d i c t .

Von dem k. k. krainischen Stad t - und
landrechte wird hiemit bekannt gemacht, daß
am 25. dieses Monats um 9 Uhr Vorimltags
d»e zum Theresia Wrtsch'schen Verlasse gehöri-
gen Weme, wle auch dle sonstigen Effecten wer-
den llcltando veräußert werden, mtt deren Vcr-
außeruug im Hause N r . i 5 i am alten Markte
der Anfang gemacht, dann aber mtt dcr Ver-
steigerung der übrigen, zu solcsl^ vor Sle-
phansdorf, im Bezirke Umgebung ^aibachs, und
in der Schupfe nächst der Karlstädter-Brücke er-
liegenden Welne fortgesetzt werden wird, wozu
dic Kauflustigen eingeladen werden. — Laibach
am 16. September ^8)7.

Z. 1297. <3) Nr . 7 ^ 0 .
Von dem k. k. Stadt» und ?andrechte m

Krain wild bckannt gemacht: <3s sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Elisabeth Putsch,
wider Eleonore Hanke, wegen schuldigen 63 st.
l 6 kr. E. M . in die öffentliche Versteuerung
des, der sr.cqunten gehörigen, auf 3 l f l . 16
kr. gescholtn Fahrnisse, als P^atlosen, Le«bS<
klndung Ul̂ d Einrichtung, gewllllget, und hiezu
drei Termine, und ;war auf drn 25. Glptem»
her, 9. und 23. October 1L37 jedesmahl um
zo Uhr Vormittags amalten Markte N r . 42,
mit dem Bcisaye bestimmt worden, daß, wenn
diese Gegenstände weder be» der erstern noch
zweyten Fe,lbiethungs - Tagsatzung um den
Schätzungsbetrag oder darüber an Msnn ge»
bracht werden könnten, selbe be« der dritten auch
unter dem Ecbatzungsbetrage hintangegeben
werden würden. — Laibach am 5. September
1837.

AemtliOb Verlautbarungen.
Z. 1322. (2) N r . Z2.

S c h u l e n - A n f a n g .
Von Seite des k. k. Lyceal, Rectorates

wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
zum glücklichen Beginn der öffentlichen S t u -
dien für das bevorstehende Jahr i637/ l638,
auf den 2. des künftigen Monats October um
lc> Uhr Vormittags dle Abhaltung des feierli-
chen Hochamtes in der hiesigen Eathedralkircke
mit Anrufung des hf,ligen Geistes, und auf
diesen und den folgenden Tag d»e Anmeldung
und Einschreibung ber Studierenden, bei den
betreffenden Etudlen- Directionen und Her,en
Professoren, hiemit bestimmt wird, worauf am
4. desselben Monats d,e allseitigen öffentlichen
Vorlesungen ihren Anfang nehmen. — kalbach
den 10. September 1637.

Z. 1290. (3) Nr . 57 ,4 .
V e r l a u t b a r u n g .

Am !0 . Octoberd. I . werden ln Folge hoher
Vubernlal » Verordnung vom 3. v. M . , Z.
i 5 l 6 o , und löbl. k. k. Kceisamts - Int lmals
vom 23- d. n. , Z. 9779, d>e Herstelle»'
gen der Wohngcdaude und HrocknungshültiN
der städtischen Ziegelöfen im We^e der Abftei-
gerung dem Mindestbiethendtn überlass n wer?
den. — Die ^citation beginnt um n Uhr,
und der Ausrufsvreis besteht ln 676 st. 33 kr.
Die Bedinqsiifse sind täglich im Expedite des
Magistrates einzusehen. — Stadtmagissrat
Laibach am 7, September 1837.

vermischte Verlautbarungen.
Z . ,2L3. i3) , Nr . 1993.

M l n u e n d o - L i c i t a t i o n .
Zur Ueberlassung dcr an der zu Kaltenbrun

über den Laidachstuß führenden Brücke nöthig be-
fundenen Herstellungen, welche an Zimmermanns»
arbeit auf . . - ' ' ' ' « 43 st. 4» kl.
an ZimmermannSmatcnale auf . ,84 ft, 20 kr.
an Schmiedalbeit auf . . . . 4 f l . . 40 kr.

zusammen aüf 237 fl^ 5t kr.
veranschlagt sind, w,ro von dem k. k. Bezittscom.
missanate Umgebungen Laibachs, im deutschen
Hause zu Laibacl) am 2Z. September iLZ^ Vor-
mittags um K» Uhr eine Minuendo-Licitation ab-
gehalten werden; wozu sämmtliche Unternehmungs-
lustige mit dem Beisatze eingeladen werden, das;
die Baudevise und Licttalionsbedingliisse in den
Amtsstunden bei dem genannten Beznlöcommissa.
riate eingesehen werden können.

Laibach den I . September »637.
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Z . , 2 g i . (3) N l . iL45.
^ E d i c t .

Von dem k. f. Bezirksgerichte der Umgebun«
gen Laidaä's wird hiemit besannt gemacht, dah alle
Jene. die auf den Nachlaß 5es am ,4. M a i »U37
zu Dobrauza Nr . 4 verstorbenen Halbhübler, Lo«
renz Ziber, aus was immer für einem Rechts»
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, haben
selben bei der diehfalls auf den 26. September l . I .
Bormittags 9 Uhr anberaumten Anmeldungs» und
Abhandlungstagsatzung sogewiß anzumelden und
gellend darzuthun, widrigens sie sich die Folgen
deS tz 6,4 b. G. B . selbst zuzuschreiben haben
werden.

Laibach am 20. J u l i »637.

Z . »274. (2) N r . ,933.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird hicmit bekannt gemacht, daß zur
Erforschung des Scbuldcnstandeö nach dem verstor-
benen Joseph Michilsch von Handlern Nr . , 9 , die
Tagsatzung auf den 6. October l. I . Vormittags 9
Uhr vor diesem Gerichte mit dem Beisätze des §. 8»4
a. b. G. B . angeordnet worden sey.

Bezirksgericht Goltschee am 20. August 1637.

Z. ,278. (2) Nr . 2897.
E d i c t .

Nachdem die zur Mathias König'schen Con-
cursmasse gehörigen Activforderungen beider am 7.
(Zeptcmbcr d. I . vorgenommenen Fcilbiethung nicht
an Mann gebracht worden sind, so wird hiemit
über Ansuchen des Massaverwalters und über Ein»
Vernehmung des Kreditoren »Ausschusses, die ncuer-
licde Tagsahung auf den 20. October l. I . Vormit«
tags um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem An-
hange bestimmt, daß diese Activforderungen um
jeden Preis hintan gegeben werden.

Bezirksgericht Gottschee am 10. Sept. 1827.

Z. ,276. (2) Nr . 2320.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gotlschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Herrn Georg Krenn von
Goltschee, in die executive Versteigerung des, dem
Andreas Loske gehörigen, in Unterteulschau 5ub
Haus -N r . 18 liegenden Rea l . und Mobilarvcr-
mögcns, wegen schuldigen ,26 fl. M . M . c. «. c.
gewilliget, und die Tagsützung hiczu auf den 12.
October , ,4 . November und ,2. December l. I - ,
jederzeit Vormittags um 9 Uhr in Loco der Rea-
lität mit dem Beisahe bestimmt worden, dah, wenn
diese Hübe «der das übrige Mobilarvermögen bei
der ersten Versteigerungslagsatzuna. nicht um oder
über den Schätzungswert!) an Mann, gebracht wer<
den konnte, dieselben bei der dritten auch unter der
Schätzung bintangcgeben werden würden.

Die Licitationsbedingmsse und das Scliätzungs-
protocoN kann man in de» hiesigen Gerichtslanzlci
einsehen.

Bezirksgericht Gottschee am 24. August 1837.

Z . ,277. (2) Nr . 285?.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es scye auf Anlangen deS Andreas Ratscdilsch von
Gottsckce, Bevollmächtigter des Georg Iu rmann
von Rieg, in die Reassumnung dcr bereits mittelst
Bescheid vom 20. September iÜ55 bewilligten Feil«
diethung der, zu Magern Nr. ,2 liegenden, dem.
Georg Fink respective dessen Besitznackfolgennn,
Mar ia Fink gehörigen '/2 Urb. Hude, wegen schul»
digen »53 ft. c. «. c. gewilligcl, uno wegen deren
Vornahme die Tagsotzungen auf den 5, Septem«
her, 5. October und 7 November l, I . , jederzeit
Vormittags um 9 Uhr in Loco der Realität mit
dem Beisaye anberaumt worden, daß, falls diese
Realität we?er bei der ersten nocd zweiten Feilbie»
thung nicht um oder über den Sckätzungswerlh an
Mann gebracht weroen könnte, selbe bei der dritten
auch unter demselben hmtangegeben werden würde.

Die Licitalionsbedingnisse und die Schätzung
können Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 2. J u l i ,637.
A n m e r k u n g . Na cd dem diese Hubenrealität bei

der ersten Feildicthungstagsatzung nicht an
Mann gebracht werden konnte, so hat eS
bei der auf den 5. October bestimmten zwei«
ten Tagsatzung sein Verbleiben.

H. 1 2 ^ . (2) Nr . 2604.
" E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen dcr Vormünder dcr mmderj. Barthelmä
GotinauMen Kinder, in die Versteigerung seiner
Vcrlaßrcalitälcn in Gnadcndorf Nr. ü gewilliget,
und zur Vornahme derselben der Tag auf den 27.
October l. ^ . Vormittags 9 M r vor diesem Gerich-
te mit dem "Beisätze bestimmt, daß der Grundduchö-
extract und die L,citationsbedingn'sse hicramts ein-
gesehen werden können.

Bezirksgericht Gottschec am ' ^ S e p t .8 I7 .

Z. .235. (3) Nr . 2l85.
F e i l b i e t h u n g s - E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiemit öf-
fentlich bekannt gemacht: Es scye über Ansuchen
des Paul Pctl izl). als Vormund der Franz Pe-
trizh'schcn Pupillen von Wippach, wegen ihm schul«
digcn 54 ft. 4 kr. c. s c . , die össcnlliche Fcilbie.
thunq dcS, dem Joseph Blaqoiile cigentbümlich,
in Wippach unter 6onsc. Z. ^ belegen, zur Herr.
schaft Wippach «ul, Urb. Fol. 32 , Rect. Z. 27
dienstbar, und gerichllich auf 3oo ft. (Z. M . ge»
schätzten Hauses, im Wege der Execution gewilli«
get, auch seyen hierzu drei FeilbicthungStcrminl,
nämlich für den 9. October, 9. November, dann
1 , . December d. I - , jederzeit zu den vormittägigen
Amtsstunden in dieser Gerichtskanzlei mtt dem An-
hange beraumt worden, daß diese Realität bei der
ersten und zweiten Feildiethung nur um oder über
den Schatzungswerth, bei der dritten aber auch un
ter demselben hintangegeben werden würde. " -
Demnach werden die Kauflustigen hiezu zu erschei.
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lien eingeladen, und können inzwischen die Schat<
zutig nehst Verkauföbeoingnissen täglich hieramtö
einsehen.

Bezirksgericht Wippach am »8. August »ttZ?.

Z . »267. (3) Nr. ,927.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ncif-
nih wird hiemit allgemein suno gemacht: (Zs sey
auf Ansuchen des Ioham, Koscher von Lcischiz< Vor«
,nun0 der Kinder erster Ehe, kann der Maria
Ivanz , Vormüllüerm,!, und Johann Pelcln von
Rtifni tz, Mitrormuno der Kinocr zweiter Ohe des
zu Rcifiiih verstorlienen Georg I v a n ; , in i>e», I i .
citationsiveiscn Verkauf cer, Ler bestandenen Com-
pagnie kcö Johann Koscher und des seligen Georg
Ivanz gehörigen Activa, alv:
im Bez. Reifnitz, im Betrags pr. 166 si. 5o kr.

« „ Schneeberg „ „ Z ., 5o „
„ „ Scnositsch „ „ 327 „ ,4 .,
.̂ „ Stsana „ „ 555 „ 23 »

„ » Duino „ „ ^9 „ — „
^ „ l3astclnuo^'o » „ ,73 „ 5o „
„ n (Zapo d'Istria „ „ ,527 „ 55 ..
,» ,, Triest » „ ,559 » — „
^ » Wippacb „ „ 5»'5 ^ 27 „
« » Haa^'berg » „ 256 „ — „
?, ,, S t . Daniel „ „ 72» „ — .,

beim heil. Kreutz >, „ 2^0 », — „
Oderreifenberg „ „ ,5U5 „ 5U „

in andern Bezirken noch besonders ., 55, ., 2 ,,

in Summa pr. »«7ha fl. 9 kr.
bewilliget, und zur Vornahme derselben der Tag
«lif cen »a. October l, I . Vormittags um 9 Uhr
in dieser Amcökanzlei mit der Bemerkung destlinmt
worden, daß diese Activa bezirksweise ausgerufen,
für die Richtigkeit, aber nicht Oinbringlichkctt ?e>sel»
ben gehaftet, uno ocn Orstehcrn zur Bezahlung oes
MeistbotbcS gegen Lesung normalmäßiger Sicher«
heit Fristen zugeuandcn werden.

Bezirksgericht Reifnih den 4- Scpt. »L^?.

Z?»26o. (5) I . Nr . ,367.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Ncudegg
wird allgemein belangt gemacdt: (Zs seo auf An«
langen der Anna und Mart in Koblcr, Vormünder
des mindcrj. Franz Kodler von Selze, in oic öffenc-
Uche Versteigerung der, dcni vehtern eingeontwor.
teten vaterlichen Georg Koblcr'scheu Verlaß«
fahrnisse, a ls : zweier Ochsen, geschätzt »2c» ft.,
einer K n h , 12 st., 3 Schweine, 2, ft., dann 25i
Merl ing Weihen, geschäht 2-? ft. Zo kr., dann 12
Mcrl ing Gerste, 9 ft. 36 kr., dann 25 Merling
tt'orn, 27 st. 3c> t r . , ,2 Merl ing Hafer. »2 si.,
dann 16 lZentncr S t roh , 4 ft., 9 (^„tncr Klee,
4 si. 3a kr,, 5o (Zentner Heu , »o st., entliä) Meier-
vüstung und Haus<inr,chlung, geschäht Z5 st. 7 kr,,

^gcgen gleiche dcne B^ablung, u„o in die öffentliche
stückweise Verpachtung nacd Gruni)parzcl!cn dcr,
demselben auä> .ingtcint'vortetcn väterlichen, der
Herrschaft Thnrn bei Gaücnssein si^Rcct Nr. io3
dienstbaren ganzen Hub»,' zu Srl^e, und des W.'in»
inaNcns in Stermez, so wie Vernii^thung dcr
Hans- und Wirtschaftsgebäude in Sclze, ^uf »o

nacb einander folgende Jahre , vom Herbste d. A '
an , gewisligct, und dazu die 'Tagsatzung auf.den
20. September d. I . 6 Uhr Vormittags in Seize
anberaumt, jedoch oie obervormundschaftliche Ge-
nehmigung des Licitations < und Verpachtungspra«
tocolls vorbehalten worden. (Zs werden daher da»
zu alle Jene, welche diese Fährnisse käuflich, oder
die Realitäten pacht» und miethweise an stch zu
bringen gedenken, mit dem Bedeuten vorgeladen^
daß sie diese Pacht, und Miethbcoingnisse in dieser
Registratur einsehen können.

Neudegg am 7. September ,837.

3 »299 (2)

Privat-Mädchenschule.
Endesunterfertiqte hat die Ehre

bekannt zu machen, daß sie mit hoher
Gubernial-Bewilligung in allen Lchr-
aegenständen der vier Normalclassen,
so wie auch in allen feinen weiblichen
Handarbeiten, dann im Lesen und
Schreiben in italienischer und fran-
zösischer Sprache Unterricht erthei-
len wird.

Die Schule wird mit Anfang
October eröffnet. Nähere Auskunft
möge gefalligst im Zcitungs - Comp-
toir, und nach Michaeli am alten
Markt Nr. ,35 un ersten Stocke
eingeholt werden.

R o s a l i a B o s i s i o ,
befugte Prioallchrerinn.

Z. 1867. ( , , 3 )
Leopold Paternoll i , Inhaber einer

wohlassortirtcn Blich-, Kunst-, Mufikalien-
und Schreibmaterialien-Handlung m Lai-
dach am Haupiplaye, welche stets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fachun
versehen lst, emofiehlc sich hiemit zum genc,gten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftliche«!
Bestellung. Dem Lesepublicum derProvmzKraih
und dec Hauptstadt L a i b a c h empfiehlt er auch
zurgcnci-gtenThcilnahmesclneLeihblbl lothek,
welche 5 0 9 7 B ä n d e ohne d«e Doubletten
zahlt , worunter Werke aus allen Fächern der-
Literatur und B c l l c t n M in deutscher, dann
auch eine schone Anzahl m italteinscher, franzö^
sischer und englischer Sprache. D ie Bedingun-
gen sind schr b l l l ig , und man kann sich sowohl
auf 1 Tag a l sau füTage , z Monat , Halbjahr
und l J a h r , nach Belieben taglich abonnircn.
D le Cataloge kosten zusainincn 3c->kr., kön»le»i.
aber auch grans cmgcsrhen weiden.
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«Aubernial - Verlautbarungen.
Z . l2()3. (2) N r . 2 l o 3 8 .

K u n d m a c h u n g

ober die vorzunehmende Mlnuendo , Verstei»
gerung, vcremt m»t elr.er Offet len » Verhand-
l u n g , hinsichtlich der bei dem k. k. l l lyr. Guber-
n ium, dem k. k. M i l i t ä r ? Commando ul»d e»nl,
gen andern Behörden und Aemtern lm künf,
^lgen V . I . i 8Z3 bsnöthigl werdenden Gchrc»bl,
D ruck - und anderen Papier , Gattungen. —
Zur S>cherstellur>g der verschiedenen Gattungen
von Schre ib ' , Druck» und andern Papieren,
deren das k. k. »l!yr. Gubcrmum nebst l l lngcn
ar-.dcrn Behörden und Aemtern und das k. k.
M i l i t ä r » Commando lm nachstkommenden V .
I . 1858 bcdürfcnwird, hat man befunden, elne
Minuend» - Versteigerung, vereint mit emer
schriftlichen Of fe r ten-Verhand lung , vorzunch«
men, welche Verhandlungen am neunundzwan-
z'^sten September 16I7 Vormi t tags um 10
Uhr im Gubernia l -Rathssaale im Landhause
S t a t t finden n-crden. D ie wesentlichen ^ e -
dlngmsse und Modal i tä ten, welche diesen Ver«
Handlungen zum Grunde zu liegen haben,
werden mit Folgendem zur allgemeinen Kennt-
n ß gebracht. — , . Der beiläufige Bedarfan
Sch re ib -und Druck« Papier, welcher sicher zu
stillen kommt, lfl nachstehender: i l) klein Con»
c.'pt- Papier 3c)5 R^eß ; !>) groß Concept? Pa«
pier 63 R i e h ; 0) Kanzleivapier 176 Rteß;
6) groß Kanüle papier zu Rathsprolocollen 16
R u ß ; s') groß Median Concept, Papier 65
Rieß; 5) klein Median Eonccpt - Papier 52
R u ß ; g) ki l ln Median Kanzlei-Papier 6 R'fß ;
b ) Mllcclfein Nega l -Pap le r 5 R l cß ; i ) fe,n
Regal oder Imper ia l ,Pap ier '/, R ieß; k) Ve-
l 'N 'Papler s R ' e ß ; 1) VellnePopier zuGchul-
zeugn'ssen 6 Ricß; m) Regal -Packxar,cr ic)
R>cß; n) groß Eouu«'lt ,Papler 6 Rleß; 0)
klein Eouuer i 'Pap ler 26 N i t ß ; p) F l ' l ß - P a -
pier 7'/^ R,kß. — 2. Dle L>«ferung wi ld
für die Zeit vom i . -Nov lMber 13Z7 bis Ende
October i 833 auSgfbothen, und «s steht jcd<m
lleferungelussigen f ie l , sowohl auf alle, als allch
auf einzelne der odbezelchnelen Papier? Gat tun-
8 ln Anböthe zu machen» — 3. Cs wl rd ourch-
aus nur auf die gute Qua l i tä t und auf die
Dauerhaftigkeit des Pap ie rs , dann del jenen
Wattungen, bei welchen ein bcsi'mmtes Maß
vorgezeichnet ist, auf das Vorhandensepn diescS
Ausmaßes gesehn; dahcr es jeder Lleferparlhei
Nicht nur freigestellt, sondern icde selbst aufge-

fordert w i r d , mehrere Musterbögen von jeder
Par ier» G a t t u n g , zu deren Lieferung sie sich
herbeiläßt, bei, der Minuendoversie'gerung
belzubrlngeri, oder be« dem überschickl oder über»
beacht werdctidcn schriftlichen Offerte beizule-
gen, und auf elnen d»escr Bögen d»e G a l t u n g ,
io a)«e die gefordert werdenden Wll idcsiverqü-
tungßprelse m Buchstaben auszudrücken. U-^
brlgens versteht es sich von selbst., daß die an»
gebothenen Papiere und d,e beigebracht rvc'den»
den Musterbögen im Allgemeinen von jenen
Gattungen sevn müssen / welche hier oben im
Absätze 1. von I I I . a b»s emschlllßllch p speclsi»
zlrr erscheinen, und welche ohnchm den Papler»
fabrlkanten und Händlern auS ni thr jäh' lgen
ähnlichen Verhandlungen zureichend brkannt
sind. D le Commission wird sonach aus den
angeboten werdenden Papieren jene fürwahlen,
welche die vollkommene Eignung für den beall-
sichteten dienstlichen Bedarf haben, und welche
nebjt dieser Eigenschaft um d,e billigsten Preise
geliefert werden wollen. Wegen Bestätigung
der Lieferung der angemessen befunden werden»
den Papurs , oder »Degen der Auswahl der sich
etwa ergebenden mehreren annehmbaren An»
böthe, w»rd sogleich der Vo r t rag be» dem k. s.
Gubernlum erfolgen, und in wenig Togen
nach dem Schlüsse der Verhand lung , w!'.d der
desinllive Gubernial-»bescoluß jcncm Offeren-
ten oder Mlndessbiether, dessen Antrag als der
annehmbarste sich darstellen w i r d , bekannt gc-
geben werden. »-» H, V o n den erstandenen
Papiergattungen rvlrd ein namhaftes O u a n -
t u m , sohln eln D r i t t e l , oder n-emgsstn6 ein
V le r ie l dcß angedeuteten bcu'aufZgen j ^h r l chcn
Bedarfes, larigstel^ in 6 Wochen N2ch dc,m ab»
geschlosseneli ^«effru^gscüntracte an dic k. k.
Gubernial .Protocol ls - D l rec l lon , während dee
Eontractödauer aber der fcrnerr ^ t d a t f jed-v-
zeit längstens in 14 Tagen nach der vom p >l-
berniumsiProtocol le gemacht werdenden B l -
stcllung, «m Falle elnev besondern Drmgl ich-
ke«l aber, noch früher zu liefern sevn. — 5.
W e n n von irgend emer Papiergattung vor
Auegang des L'efcrungscontractes cine größer?,
als die im Absaye l bczclchncte Quan t i t ä t er»
forderlich seyn sollte, so hat der Ersieher diesen
Mehrbedarf um d?n ?!nboteprcls belzustell-n,
und soll seineßorts keineswegs berechtiget seyn,
elne Entschädigung anzusprechen, wer.n der
Bedarf geringerausfallen sollte. — 6» Iedcm
iieferungslustlgen steht es fre«, nicht nur a «
oben bezeichneten t t t t tal ionstage zur festgtjch»
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ten Etunde ^u ctscheinen, und seine ?ieferungs»
anböte unter Beibr ingung der gehörigen Mu»
sierdögen zumachen, fondern eS bleibt ihm auch
unbenommen, vom Tage der yekanncwerdung
der gegenwartigen Ver lau tbarung bls em-
schließig ?<). d. M . September 1 8 I 7 , das geeig,
ne:e schriftliche Offert be» dem EinrelchungS»
Protccolle Desk. k. Ouberniumszu übergeben.
C in solches Offert muß versiegelt seyn, und die
Aufsckrlft enthalten: „Of fer t des N . N . für die
^ickerung des Papierbedarfs für das ?. k. Gu»
b e r n l u m , die übrigen betreffenden Behörden
und das k. k. M i l i t ä r » Commando auf das M i ,
l i lär jahr i 3 ) 3 . " D a s Offert muß den Ge.
genstand des Anbotes, den Preis m Buchsta,
den ausgedrückt emhalien, und 0 ms.lben müssen
einige Musterbögen beigelegt seyn, auch muß
auf einem d,eser Mufterdögen nebst der N u m -
mer uttd Paoiergat tung, welche gel>eferl wer-
ben w l l l , der Preis und d>e eigenhändige Un»
tersch'lft des Offerenten erscheinen. Offerte
solcher ? i n können auch noch am 3»c»tatlons-
tage, das ist am 29. September 1 6 ) 7 , der
Commission überreicht werden, jedoch muß dieses
glelch beim Beginn der L 'c l ta t ion, daher läng«
ftens bis l o l.lhr Vormi t tags am eben bemeld-
ten Tage geschehen. — 7. Jeder Offerent lst
sogleich nach Ucberreichung femes Offertes ooer
nachgemachtem Llcltatlonsanbote für die über«
nommtne Lleferungscrklarung verbindlich, fü r
das Aerar aber t r i t t dle Verbindlichkeit erst nach
geschehener Annahme des AnbotcS »on Seite
der Landessselle ein. — 8 . D le zu liefernden
Papiergattungen müssen sowohl hinsichtlich der
Größe, als der Q u a l i t ä t , wenn nlcht besser,
doch wenigstens mit jenen Mustern ganz gleich
scyn, welche der Offerent eingelegt h a t , und
die nach beschlossener W a h l , uno nach erfolgter
Annahme von Geite der hierzu beftulimten Gu»
hernial^Commlsslon werden paraphirt werden,
zu welchem Ende auch der Lieferant die nöthige
Bogenzahl sogleich beizustellen ßaben w i rd , falls
solche nach den schon f rühern Bc!?immum?en
doch etwa nicht schon vorher beigebracht worden
seyn sollte. — g . ?angl!ens in 14 Tagen nach
dem förmlichen Abschlüsse des Lleferungscon-
tractes, wird der Lieferant der einen oder an-
dern Papiergattung eine Caution von i o /»
V?s ganj?n V i rgütungsbet rages, welchzr nach
den beilausig berechneten Bedarfsquantitatel?,
und nach deili bedungenen Preisen für d:e von
chm übernommene Lieferung ent fa l l t / zu erle-
gen haben. Diese Eautlon kann im Ba ren ,
ederdurche.m?pragma,nkal;sche Gl^ns te l lungs-

urkunde, oder auch durch Einlassung der zu
federnden Vergütung fürsoglelch abzuliefern,
des Papier im gleichen Werthsbetrage mit der
ermittelten Caut lon geleistet werden. La.
W i r d dle Quant i tä t oder Q u a l i t ä t , oder das
Format des gelieferten Papiers, im Vergleichs
zu der Bestellung oder m»t den Musterbögen,
zu gcrmg oder nicht contraclmaßlg befunden,
und nicht b ln l i tn drei Tagen der Abgang ge»
hör,g ergänzt, oder die mangelhafte Parth ie
durch eme andere entsprechende ausgewechselt,
so wird es der Landeestclle frei stehen, sich dle
bestellte Ga t tung und Quant i tä t des P a t e r s
von wem immer, in ober auß«r der Versteige,
rung auf Kosten des Eontrahenten zu verschaf-
fen, unb die dadurch entstehenden Mchraus la -
gen von dcr Eau t i on , oder wenn diese nicht
hinreicht, aus dem übrigen Vermögen des<3on-
trahertten herl inzubnngen. — 1«. Dt« Ve-
zahlung der Ver.p1tuncj§ditrage w,rd dem ?«e»
feranten nach Ausgang eines jeden M i l i t ä r -
quartals utid nach Beibr ingung eines classen»
mäßig gestämpelten, mit den Empfanqsbestati,
gunzen der Behörden, «n welche die Leferung
geschah, über die quant l tat» und qualltätmäß,-
gen Ablieferungen, documentirten Eonto, nach
vorausgegangener buchhalterischer Adjust irung
geleistet werden .— 12. Gleich nach geschehener
Annahme der Offerte oder des LicuaNons-An-
botes w«rd mlt dem E^steher, refpectioe h ^
stcwgt werdenden Lieferanten, auf der G r u n d -
lage der gegenwärtigen Bcdlngmss?, der förm«
llche Lleferungscontract abgeschlossen werden,
welcher mit seinen Rechten und Verbindllchle,«
t?n auch auf die Eiben des Kontrahenten übers
zugehm hat, und wozu der Lleferan: den clas-
senmaßlgcn Gtämpcl beizustellen haben w i rd ,
— Diesemnach werden alle Papierfabvikan.»
ten unb Papierhändler, welche zur vo rbes^ tm
Lieferungsunternehmung nach den hur ange-
deuteten Bedingnissen kust tragen, aufgefordert,
zu der dießfäll'gen M i n u e n d o , Versteigerung
an dem, ,m Eingänge dieser Ver lautbarung
bestimmten T a g e , an dem bezeichneten O r t e ,
und zwar zur fessgesetzten S tunde persönlich,
oder durch gehörig Beuollmächtlgte zu erschci-
ncn/ oder dle schriftlichen Offerte riach den be-
kannt gegebenen Modal i täten einzureichen. —
Vom k. k. illprischen Gubernium Laibach am
7. September 18I7.

- F ranz Glaser ,
k. k. Gubernial'Sccrttar.
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Z. 1233. (2) Nr . 20123.^260^.

Kundmachung des kaiferl. königl.^illyrischcn GllbernnlMs.
Ausweis über jene liquidirlen sieferungsbetrage, deren ursprüngliche Prastanten nicht nachgewiesen wcrdcn können, und welche für die In«
teressenten, die ihre rechtmäßigen Ansprüche hierauf in dcm gesitzl'chen Termine legal auszuweisen vermögen, zur Erhebung unter den

vorgeschriebenen 'Modalitäten geeignet sind.
Laibach, am 2/^. August 18Z7. Johann Freiherr v. Schloißnigg,

k. k. Gubermal-Secretar.

l F ü r d i e ! wegen
I!, — — — « .^ liquidirten Nicht. Erui'
« <°ut°°s ^ ' l " " n nachbe-^ . ^ ^ ^ , , ^ ^ ^ ,

» Recepiffcs °d°r Schuldsch.mcs im " ° " " " ^ ' ' " ^ ' ^ ^ ' i,ir. F«dc. fttp«"e'l"
_ ^ ^ r t M°n°ch° g°«ef°r'm k " m , D°mm,m, G.- ß ^ ,^ zu.Vormer- Anmerkung,

ausgeste l l t mcinden und sonstiger 3 _, ^,. kung geelg-
V I ^ - ^ ^ " "om und Naturalien ^rteien Z C. M .

« des Regiments, ^ h ^ ^arieien ^
^ von dem Corps ,—
>! oder^Branche j fi. ^ kr. fi. kr.
! Mathias Stuber/ re8^>.

/ dessen Rechtsnachfolger
_ ! Martin Roschnick

^ »Grcgor Schmittig, i-e^p.
« dessen Rechtsnachfolger

Verpflegs- Georg Î oschmck !
Verwalter Vsrpftegs 21 . April im Jahre 5 I 2 V . Theilbetrag

Johann Wachter ,809 1809 H" f t r < dessen Nechtsnochsolgcr ^ ' 7 ' .
" ^ ^Joseph l^uchodobnigg ^

^Ios. Sl^lkouz,i'«p d .R.N. ^
> HAnt. Roblcck, detto !

^ I o h . V^rtan'chnick, dto.

^ Georg G^cgorz, dt«.'.
Vcl'pstcgs-Verw. detto 28, April lZ2 Ct. 8/. l ^'r.schaft Wcißenfels > 3 i6ä —'^ 164 "-Va
Iacvb Dirnbcck ^Lo5 Pf. Heu s > Z
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F ü r d i e wegen

! ^ - ^ , ^ liquidirten Nicht-Erui-
^ ^ D.e zu Gunsten .^chbe- ^ ^ ^ ^ ^ . ^ . ^ ^ , ^ ^

Recepisses odcr Schuldscheines . im " " " " " ^ ^ " ^ ' ^ ' ^ ' ^ tär - Förde- ^Parteien !
! d a t i r t ^ .c aelieferten keiten, Dominien, Ge- .3 " . zurVormer- Anmerkung

„ , , o a i l r r Monathe gellescrren ^ rungen ln ° . i
a u s g e s t e l l t memden und sonstiger 5 ^ «« kung geelg-

^ — ^ 7 v°» ^ Na.ura.ien ^ , , , « Z ^. M. ^ ,
von dem ^orps

oder Branche st. I kr. z fi. kr. H

/Stibi l l . . von Stein> ' '!
Dreo Lconhard » s
Schütter Leopold - 5
Kosu Ignaz « -
Prigel Ursula - -
Malchen,Michael - - . 8
Suchadobnlgg Math. Er- N

! ben . . . v . S m n ! V
Verpfiegs-Ver- Igc l Agn. verehcl. ß
waller Panzer, Traun . . - - I
ols Rechnungs- - , Dopausckcgg I o h . , - V
Vertreter des i3 .Apr i l ! xmbill Johann - - ^ , " , ^ ' / ^< .,^ . >

Verpstcgs - Ver, V e r v e s »827 und jm Jahre ! c,,., Skerjanz Joseph - - ) . ^ ,125 22V4 ^ ^ / 4 The.lbetrssg;
wallers Max.m. ^"pnego 28. Aonl ^ ^ i ^ Hummer Anton u. -^ >
Kratzig, dann dcs iLn5 Iosepha « -
Vcrpst. Vcrwal» Sittar Georg - ,
ters Jacob Dl rn- ' Kühnel Johann,

beck. Anl. u.Mana - -
, LipparKath.u.M.- -

Traun Simon < <
Preset Georg - ,
DollinschcggIos. - -
Ropotar Anton - -
Pierz Georg - -
Kordin Val. u .M. . - / «

^K'atner Valent. - - ' »
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Z. tZ i3 . ( i ) Nr . 20362.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s chen G u b e r n i u m s . —
Wegen Verleihung der Seifenwelke in jenen
Gegenden, in denen die geradlinige Verleihung
nickt möglich ist. — Da das oftmalige Vorkom,
inen der Sclfenwcrke ln engen, sich krummlinig
sortwmdendcn Thalgründen die Vermessung
h<r auf selbe zu Lehen begehrten Feldmaßen
nach dem Patente uom 2 : . I u l l 1619 in sol-
chen Fällen nicht gestattet, so haben Allerhöchst
Se.Majestät mit allerhöchster Entschließungen
3. Mai 16)7 zu bestimmen geruht, daß <Vel-
fenwerke in solchen Gegeben, >n dtncn die ge-
lüdlinige Maßenverlechung nach dem Gruben-
feldmaßpatente vom 21. I u l l 1619 für sie cnt-
wtdcr wegen der mcht vorhandenen gesetzlichen
Breite der Seifen, odrr wegen >hrer n»chr ge-
radlinigen Austagerung nicht thunlich ist, ,n der
Art zu verleihen seyen, daß derjc,uge flachen«
caum, welcher ihnen der Breite oder dcr gera-
den Linie nach nicht gegeben wcrden kann/ in
dcr verschiedenartig vorkommenden ^«gc m der
Avt zugemessen werde, daß ein Selfclilehen im-
merhin den ln dem eben «ngezogmm Gruben«
feldmaßpatente für ein jedes V^glehen bestimm«
i m Flacheninhalt von l5i,5Hü Qu<,dr<ltklaftem
«halte. — Welches in Folge her<lbgel«ngilN
hohen Hofkanzlei-Decretcs vom 3 l . I u l l l. I ,
Z . 17616, zur allgemeinen Kenmmß gebrächt
wird. — Laibach am 7. Scptcmber »6)7.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmioburg,

Gouverneur.
Cs«,l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n s u

und P r i m ö r , f. f. Hofrath.
Joseph W « g n ? t ,

i . k. ckub. Rath.

Kreisämtliche V^erlKUthLruuIen.
Z . :52o. ( i )

K u n d m a c h u n g .
Die Siche»ste1ung dtr VNlnar« Verpfil-

<lung im Wege der Gubarrendirung, für den
Z'itraum vom 1. November d. I . b»s Ende
März i839/ wlro, und zwar fl'n die Stadon
Relfnl^ ui-.d f^r das Vtarooehauil zu Gottschee,
'n der Bezirkrla^zlei zu Ansatz am 29. Sep-
tember, und für dlc Ve,pficgtstat,oli3ieustadtl
bei dem k. k. Kreisamte am 7. October d. I .
vorgenommen wlrden. Für d»e Station Nelf-
Nl'tz und Coicurrenz belauft sich der Brodbc,
yarf täglich auf 20^ Por t . ; für das Marc«
behaus zu Gottschee werden benöthiget monath-
lich Betterstroh 20 Pfund, harttS Brennholz

'/, Klafter, Unschlittkerzen 1 ' / , Pfund; fäc die
Station Vtcuftadtl Vrodporlwlleli taglich 5og,
Hafcr Portionen, Hei, ̂  Port. u g P f u n d ,
Unschlitt» Kerzen monalhl'ch , 2 ' ^ P fund ,
Brennöhl monathlichZ^Maß, Bnteistroh u,er»
teljährlg 600 Portionen 3 ,2 Pfd.. — Gleich-
zeitig nurd ouch die Verführung des Brodes
m dle verschiedenen Aufsttllungcn für daS M i -
l l tar»Iahr »823 verhandelt werden, so wie
auch und zwar zu Neustadt! die Frachtpreise
für die V rführung de« M<hleb !c. :c. von-
Karlssadt , ach Neussadtl und Refiny werl».n
flfigksetzt werden. —Enthalte,n schriftliches Of-
fert «men besseren Anboth als le^er der mündll»
chen Befibiecher l f t , so and die Licicatwn mtt
dem schriftlichen OjfsreMsli, wenn derselbe
anwesend »st, und mlt dcn iammlllchen anwl«
ftnbcn mündlichen Llcitantcn wl«dlr aufgenom»
Mln und <,lsBasis diestr fortgesetzten VerHand,
lung dasfchrlstl'che Offert angenommen. Ist dcr
schrlftl'chfNnbothmit dem mündlichen gle ch. lo
erhalt Lrtznrer den Vorzug, ohne wlltcrer V l r ,
Handlung. DleUehtrnc>hmsluss!g.n,wetden ein«
geladen sich on den fest̂ eskylen Tagen in den
genannlcn Nlrhandlung^orten «msinden zu
wollen — K. K. Krelsamt Ncustadll am i 5 .
Gefttkivber 16)7.

KtaM - uttv sanvrechtliche ^erliNllbarimacn.
Z. 1525. (,) Nr. 746ss.

E d i c t .
Von dem f. t. Gtadt l und ^lindrechtei»»

Kcain wlrd h»em,t allgtwcm bekannt gemachl:
Daß man wider ktop.ld Eumler , gewesenen
Pfarrer zu Kchatjtnbtrg, weaen tthobener
körperlichen Gebrechen, die denselben zur Ve,
sorgun^l seiner Geschäft? und Verwaltung fei,
nes Vermögens unfähig machen, d»e Cvratel
zu verhängen, und den Mathias Rat, Pachttr
der Pfarrgült Scharf«nber^, zu dess-n Eurat5<
aufjusttllen befunden habt. — Laidoch am 26.
September , 8 3 / .

Z. l32/j. ( l ) N r . 7o5 l .
Vvpdcmk k. S:adt»und ?andrechtc il^ Kram

wird bekannt gewacht: <3s sey von diesem Gt«
sichte auf Ansuchen der Helena Taboure, gegen
AndreasUtidVlarla Lukmannol. <^an8., puncto
Loc> ss. 0. 3. c. in die executwe öffentliche VL»«
sielßerunq des, der EftquirNN gehörigen, mit
Inbegriff von zwei Garten 5nk. R?ct. Nk.
"/4 und 2'/^, auf 22ä7 st. 55 kr. geschatztm
.^ Hauffs 5ul). Eons. Nr . 6 m der Pollana
hier, und zum Stadlmaglstrale dienstbar; ^ )
der ganzenHube lnder S t . Pelersoorstadt ^ud,
Eons. Nr. 35 und zur b»schöstlch«n Pfalz La»-

(Z- Amts-Blatt Nr . i l Z d. 21. September l627.) 4
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bach «nil. Rect. Nr . >go dienstbar, lm schat»
zungswerlhe pl. 1679 ft. l5 kr.; 0) der beiden
auf 60 5. ges>i)äycen G?Mi!nanthc>le 5u1>.
Mapva Nr . "/4 «lid ° ^ gewilüget. uno
hlezu drei Zerrinne und ^cvar auf den 9. und
23 October, dann i3 . November 1827, jede^,
mal ilm ,0 l.!hr Vormittags vor dn'ttm k. k.
S tad t - und ^anbrecht« Mlt d?m ^eis^ye be»
stimmt worden, daß wenn diese Neul.tätkN
weder bei dcr ersten, noch ^weit^s'Feilblechungs-
Tagsayung um den Gchatz^ng^bltrag oder
darüber an Mann gebracht werd?" könnten,
selke. be< derdr»tlen auch unter dlm Ochähunq?«
betrage hlnran^egeben werden würden. Wo
übrigens den Kauftustigcn freisteht, die dieß-
fälligen L'c>tat,onSbedlngn'fse, wi? anch dle
Gchatzung m d<r d'.eßlimdrechlllchen Reglstra»
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden oder bei
der<3xecut'on!<führ?r<nn, respect<oe chrem Ver»
treter, Dr . Erobath, einzulehei und Abschrif-
ten davon zu verlangen. —Lnbach am 5.
September 18)7.

3^1234. ( l ) ' N r . 7S39-
' , E d i c t .

Von dem k. k. krainischen E t ^ d t , und
Landrcctnc wird bekannt gemacht: Es werden
die zur Vornahme 3er über An'uchm der k. s.
Kammerprocuratur, in Vertretung der Herr-
schaft Voicscher Unterthanen, bewilligten Fclldie»
thung der, dem H<rrn Michael Grafen v. Co-
ronilu gehörigen, auf 12^007 ^«55 kr. gericht-
lich geschätzten Herrschaft t i tsch, bestimmten Tag,
satzungm am «5. September, 3o. October und
27. November d. I . , hlemtt auf den i5 . Jän-
ner, 26. Februar und 23. April i 5Z3 , jedes»
lyahl um 10 Uhr Vormtttags, us, diesem Ge»
mchte übertragen. Welches den Kailssuss^en
mit dem Anhange erinnert wi r5 , dsD, wenn
diese Herrschaft weder be< der ersten noch jwei«
ten Tagsatzung um den Scbäyli:,gsketrag ^dcr
darüber an Mann gebracht wcrvcn sollte, selbe
hei der dritten auch unter dem Schahungsbe»
trage hintenge^eben würde. Wo übrigens die
licitationsdedingnlss?, w ê auch die Schätzung
in der dießlandrechtlichm Negissraiur zu den ge«
wohnlichen Amtsstunden oder bei der k. k. Kam-
merprocuratur eingesehen werden können. >—
Laibach am 19. September l 6 3 / .

'̂  Nemtltche Verlautbarungen.
Z. 1Z23. (>) Nr . 260.

Kundmachung.
Zur Vornahme einiger Bauherslellungen

im hierortigen k. k. Tabakamtsgebaude, wird
in Folg« Bewilligung der wohllöbllchen k. k. Cft-

meral - Gefallcnrerwaltllng ^om i5, d. M . ,
Nr . l 5 ^ ' 5 , bel dcm gcfcrciglcn Oeconomate
am 27. l^ M . September um, y Uhr Vormit-
tags elne Minmndovci stcigerung abgehalten
werdcn. — Die Ansrufspreise sind: für die
Maurerarbeit 22 ft.'^ kr., für die Maurerma«
tcrialien c) st. l5 kr., für die Zimmerlnannsar»
bcit süinmt Mateliole Ul ft. 27 kr., für oie
Schmicdlnbelt !/; ft, 56 kr., und für die Ku»
pferschmieda»bcit 5 l ft. ^0 k r , zusammen »79^.
22 kr. — Dle ^ltanonslustigen wcrden hie-
zu mit dem Bemerken eingeladen/ daß die Her,
stcüung einzeln od^ auch zusammen dem M i n -
dcstfordcvnden überlaffcn werden, und daß füc
die zu llcitirenden Arbeiten das lupercentige
Vadli.!m zu erlegen sez>. — Der dießfallige Baus
act und sonstige ^icitaiionövedingmsse können
bei dem Occonomate in dcn gewöhnlichen Amts»
stunden eingesehen wcrden. — K. K. ^ameral-
Verwaltungsöconomat. Laibach am 18. Sep-
tember l 83 / .

Z . i3c>9, <i> aäNr . l3 i /^3.
N v. 2176b.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. vereinten Eamcral-Gesallcy«'

vtswalturlg für Valizlen und die Bukowina
wiro bekannt gemacht, daß der sclbststandigc Ta?
bak- und Scamptl-BezU'ksvevlag <l̂  der Kreis»
stabt /5olkl(^ im Wege der öffentliche!: Con»
curren; miNelst Einlcgung schriftlicher Offerte
vem asi Vtrschllüßpercenten Mlodcstfordernden,
wenn gegen dessen Perjönlichk^it kein Alt«
stand obwaltet, provisorisch weide rcrliehett
rrcrdcn. — Dieser Verlag bezieht den Matv«
risslbevarf unmtttllbar aus dem hiesigen k. k.Ta»
b»f» und StämpelD Verscblelhmagazin?, von
welchem er 5 ^ Meilen entfernt ist, und es
sind demselben drei Untevvcrleger zu Nu^va,
l^ryzti. in^ol und Klimionka, dann dre» Groß,
trafsc»l'len zu ^»llik^vv, Mo»^ und ^ l ^ ^ i e r o ^
dilnn mehrere Traficantcn zur Matenalfassung
zugewiesen. — Dee Ads t̂z Eigentliche Verkehr)
dkli-f sich nach dem Rechnungsabschlüsse der k. k.
Tabak» und Stampelgefallen « Rechnungskanzle»
für die Zeit vom ». Februar 1LH6 bishin !357
in Tabak auf 7^355 ft., und in Stampel auf
4780 fl. 9^ kr., somlt im Ganzen auf756o5st.
5̂ » kr. Die Einnahme beträgt an Provision
vom Tabakrerschlllße von den obigen 7o855 ft.,
:l5^4 F , 3897 ss. 1 ^ kr., an Provision vom
Stampclverschleiße von ^760 ss.5ä kr., 3 3 ^ ,
142 ft.Äi Vz kr., an aUa^iniug.Gewinn i 3 o f i .
17 kr., daher zusammen 4169 fi 5o kr. Da-
gegen stellen sich die belaufigen Auslagen, und
zwar: i ) An eigenem Eallo vom Kübeltabak
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und den Gespunstcn zusammen mit l25 fi.
5 9 ^ kr. 2) An Provisionen, und zwar 2) den
Subverlcgern vomTaoakvcrsHlclß von5oc>36fi.
H9 kr., » 4 ^ mit 200» ft. 2 6 ^ kr.^ I>) den-
selben vom Eiämpelvcrschlelß von 3 i ^3 st / a
2'/^ ^ mit 78 ss. 5 ^ ^ k>. ; c) dcn Großtrafi«
canien vom Tabakutrschleißc von 9Ü62 fi. 48-/4
kr., n 3 ^ mit 295 ft, 53 k>.; cy denselben
vom ''Btämpelocrschlclß von 290 fi , 3 2 F m.t
5 fi. ^3 kr. 2) An Frachc für d,e Tabakmate«
vialzufuhr, 2 , 0 ^ kr. pr. Centner, mil 594 fi.
L'/z kr. ä) An Mauihgedühr mit Jo ft. 5) Än
dcn übrigen mit dem VcriagSdctricde verbunde-
nen Auslagen, als: Gewöld- und Kcllerzins,
Schreib - und Emkarcnpapier, Beleuchtung
und Behcitzung, zusammen mtt 270 st,, sonach
im Ganzen Mit 32Q1 ft. 50V4 kr. dar, wornach
sich das reine Erträgniß auf 9Ü7 fi. öc^/z kr.
eiuziffect, welches bei demselbeli alla ^1ni>.n^-
GewlNNe und dcrsclbcî  Stampelprovlsion jcdoch
hel emcr Tabakprouision bloß von 5 ) ^ sich auf
6^2 fi. 4 3 ^ kr., und von 4 ' ^ ^ /z36 ss.
I 5 kr. belaufen würde. — Der oecaillirte Ec<
ttägnißauswcis kann bei der k. k. Cameral-B«-
znksv«rwallung in Zolkit^v und auch bei der k.
k. Cameral « Gcfallenocrwaltung selbst in den
gkwöhnlichm Amtsstunden eingesehen werdcn;
lpobei aber aus^n'lcklich bemerkt w i rd , daß der
Verschleiß - Aenderungen erleiden kann,und daß
das t. k. Gefall für nne gleichmäßige Erträgst
höhe keinc GfN'ähr leiste, so wle Oberhaupt un«
ler keinem Voll^ciln'c und aus kemcm Tttel
nach^ragl'chcn Enrsch^digungs^ oder Emolument
ten - Erhöhungvgksuchen des jeweiligen Zolkie-
wcr Verlegers,z dle er in Bezug aufsein Ver-
lagsgeschaft etwa vo!bringen sollte, werde Ge»
hür gegeben wer^n. — Die Caution für dcn
Tabak» und Stämftclvapilr«Verschleiß, dann
für Gesch,rr und sonstige Utcnsilien wnd auf
^3c» fi. E. M . festgesetzt, und es ist îese ent-
weder im Baren odcr «n öffentlichen Staatspa»
Pieren nach der für die Verleger festgesetzten
Werthsbestzmmung oder nuttelst einer von dek
k. k, Kamimrprocuralur geprüften, und von
der k. k. Eamcral-Gcfällciwerwalmng als an,
nchmbar anerkannten Hypothekar - Urkunde,
noch vor der Ucbergabe dcs Verlags^ längstens
aber binncn vier Wochen nachdem dcm Bewer-
ber dle Verständigung von der an ihn erfolgten
Verleihung des Verlags zugekommen seyn wird,
zu lelsten. — Diejenigen Individuen, welche
sich um die Ueberkommung dieses k. k. Commis-
fjonsgeschäftes zu bewerben gedenken, haben
ihre schriftlichen versiegelten, mit einem baren
Reugelde von neunzig sechs Gulden E. M . ,

welches beim Rücktritte des Erssehers als Ent-
schädigung dem Aerar anheun fal l t , denjenigen
aber, dcren Anböthe mch! angenommen werden,
wieder zurückgestellt werden wird, dann mit der
legalen Nachwe'sung lhrcr Großjährlgkeit, des
Besitzes eines zur Vnlagsbesorgung zuelchen«
den Vermögens und einem obngkcttllchen S i t -
tcnzeugnî se belegten Offerte, längstens bis zum
20. October 18)7 Abends 6 Uhr bei der k. k.
Cameral - Bezirksverwaltung m Aoikiow zu
überreichen, und darin das Percent der Tabaks
und Scampelucrschlelßprouision, welches ange«
sprochen n>ird, Nlcht allein mit Ziffern, sondern
auch mit Buchstaben auszudrücken. — Offerte,
welche nach dem odcn festgesetzten Termme ein«
langen, oder denen emcs der hier vorgeschri«?
Venen Erfordernisse mangelt, werden nicht be-
rücksichtiget werden. — Die Verpflichtungen
des Bcznksverlegcrs gegen das Gefalle und seine
Unten'tllegel, so wie gegen die an lhn zurFas»
lung angewiesenen Groß» und Peripherie Traf i-
kanten, dann das consumirende Publicum, sind ln
der Verlegers-Instruction vom , . September
i8c>5, welche bei der gedachtcn Cameral «Bee
zirksocrwaltung und bei jedem Nnterinspector
emgesthcn werden kann, enthalten. — Lemberg
am 23. August 1837.

Z. 1007. ( l ) aä Nr . ,5256-

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. vereinten Eameral» Gcfal»

lenverwaltung für Oesterreich ob der Enns und
Salzburg wlid hiemit bekannt gemacht, daß
der neuerdings erledigte Tabak» und Stämpel»
gefallen ' Disirictsvnla) zu Scheerdmg, im
Innkrezse, im Wege der öffentlichen Eoncurrcnz
mittelst Elnlegung schriftlicher Offerte, dem an
Verschleißpcrccnten Mindessfordernden, wenn
gegen dessen Persönlichkeit ke>n Anstand obwal«
tet, provisorisch verliehen werden wird.—Die»
scr Dlstrictsverlag har einen Unterverleger und
H3 TrüficantenzurMatenalfassung zugewiesen)
und bezieht den Materialbedarf für seinen gan«
zen Distnct aus dem Verschlcißmagazme zu
^ilNj, von welchem er »o Meilen entfernt ist.
— Der Materlalabsatz (eigentliche Verkehr) be»
licf sich bis nun nach einem Rechnungsabschlüsse
der k. k. Gcfäilcn« NechlNlngskanzlci, jahrlich
im Tabak aus beiläufig ^3,63g fi. i 5 ^ kr., im
Stämpcl auf 6375 fi., zusammen aufdooiä fi»
l 5 ^ kr. Die Einnahme entfiel: an Provision
vom Tabakverschlciße von odigen /^3639 fi. i 5 ^
kr.,a 3 °/<,, 3^9! fi.^V; kr,, an Provlsionvom
Stämpelpapiervcrschleiße pr. 6375 fi./ 2 4 Vo'
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255st., slla ^l inuta-^ewinn 619 st. 3 5 ^ kr.,
somit zusammen 4365 ft. 4 3 ^ kr. Dage-
gen stellten sich die Ausgaben, und zwar
an eigenem Callo vom Gebeihten und den Ge-
spünlien lint Einschluß des Gutgewichtes und
der Provision vom Tabake und Stampclucr-
schlelße an den Unterverlcger, und der Provision
vom Stämpelverschleiß? ar, die Trasicanlen zu,
sammcn mtt 1I10 fi. 3 6 ^ kl-., an Fracht für
verkaufte 6^3 Centner ^ Pfund, 2 1 fi. pr.
Eenttli mit 6^3 fi. , ^ / 4 kr., an den übrigen
mit dem Verlagsbetriebe verbundenen Auslagen
mit 3Hä st. l6 kr., daher im Ganzen mit 249L ss.
17,ir. dar, wornach sich das reine Nutzercräa/
niß auf »667 fi. 2 6 ^ kr. entziffert, welches
sich bei denselben Genüssen des alll» ^ l inu^-Ge-
winn§sund der Siampelproolsionsbelbehaltutig,
und zwar zu 7 ^ vom Tabakocrschleiß auf
H^3l fi. 3'/4 kr., zu 6 "/<, vom Tabakverschleiße
auf 99^ fi. 39^/4 kr., zu 5 "/<, vom Tabakvcr
schleiße auf556 ft. 16 '^ kr., und <̂ ^ ^ «/, vom
Tabakverschleiße auf ^^0 ft. 4 ' /^ kr. belaufen
w i rd , wobei jedoch bemerkt werden muß, daß
derVerschleiß Veränderungen erleiden kann, und
das k. k. Gcfäll für die gleichmäßige Ertragshöhe
nicht haftet. — Die nach dem scchswöchentli«
chen Tabakverschleiße nebst 5 °/̂  für daS Ge-
schirr zu leistende Caution betragt 6210 ft. C.
M . , welche entweder im Baren oder »n öffent-
lichen Staatspapieren nach dem für die Tabak-
Verleger amtlich bestimmten Annahmswcrthe,
oder aber durch fideijussorlscheHypoth^karmstru»

. mente zu berichtigen »st. Das Stämpelpaplcr
hingegen wird bel jeder Fassung gleich bar be-
zahlt. — Diejenigen Indiu,duen, welche sich
um die Ucberkommung dieses k. k. Commissions«
geschaftes zu beweiben gedenken, haben ihre
schriftlich versiegelten, mit einem Rcugclde ron
621 ft. ö. M . entweder l,n Baren oder in öf-
fentlichen Staatspapieren, welches beim Rück-
tritte des Erstchers oder bei Unterlassung dcr
ßaulionsleistung , dem Aerar zur Entschädigung
dienen, jenen aber, deren Offerte Ntcht ange-
nommen werden, sogleich zurückgestellt werden
wird, dann mit legaler Nachw'isung lhrer
Großjährigkcit und einem obrigkeitlichen Slt«
tenzeuglnsse bll'gtcn Offerte längstens bls zum
,5 . October l ü3 / Mittags 12 Uhr bei der k.
k. Ealueral-Bezirksvcrwaltung für d " ! Innk>e>s
z!l Ried einzulegen, wosclbst die samm:l,chen
'Anböthe an dem letztgenannten Jage und
Stunve commisslcncl werden eröffnet wcrd<n.
— D,e Verpftichtuligen des Dlstrictsverlegers
gegen das k. k. Gefall, so wie g?gm die chm

zugewiesenen Unterverleg.er und Trasicanfsn,
dann gegcn daS consum»rende Publlcum, si^d
»n der Verll>gels!nsiruction vom , . September
i6o5 enthalten. - Schließlich wird nur noch
beigefügt, daß das k. k. Gefall unter keinem
Vorwande und aus keinem Titel um Nachtrag-
liche Entschädigung oder Emolumentenerhöhun,
gen angegangen weiden kann, und dieses frei,
willige Uebercinkommcn inner den Gränzen der
Gefallevorschriften aufrechterhalten wissen wttl.
— Llnz am 2. September,18)7.

Z . ,3»9 ( l )
B e s ä n t m a c h u n g

I n dem k. k. Gold- und S.lber- A M -
sungs«Amte allhler am altcn Markte in dcr
Floriangaffe N r . , 36 , wird in den AmtslUm-
dm von 8 bls i 2 und von 3 bis 5 Uhv alles
Bruch- und, Pagament-, dann «usgcbrannteS
Faden, Gold und Si lber , und somtt auch
alle durchlöcherten utid sonstigen beschädigten
oder auc-landlschen ulicursmäßlgcn Münzen eil>-
zcln und in größeren Parthien gegen bare Ve»<
gütung nach den laut hauptmünzämtlichem T5-
rlffe vom l . Mai iüZ3 ftssgesctztcn erhöhclen
Preisen in k. k. nnicn einfachen und vlevfachn,
Ducaten, dann Banknoten oder neugepläglcn
Silbcrmünzen eingelöst. — Laibach am 2Q.
September 1637.

V e r l a u t b a r u n g .
Herr Friedrich Dllla^z hat für zwel velchc-

lichende, arme, tugendhafte Bürgerstöcbter, aus
Neussadtl gebürtig, die jährliche Aussteuer zlj
25 fi. 3c> kr. gestiftet, u:-.d hievon den Stadt-
porstand zu Neustadt! als Patron e>liqesctzf.
Da nun t^m zu Folge für das Mlli lärjahr
18)7 zwei wnftungsbcirage a 26 ft. 3c> kr. zu
verleihen sind, so wird anmit zur allgemeinen
Wissenschaft gebracht, daß diejetWcn Mädchen,
welche zur Ueberkommung eines dicßfalligen
StiftungsbctraqeS sich berufen halten, m,t vor,
geschriebenem S ttenzcugmsscn und dem Beweis,
daß sie von hlerorüger bürgerlicher, oder dem-
selben sich eignender Abkunft sind, auszuweisen
vermögen, das dleßfalls belcgte Bittgesuch an
die hicrorttge Stüdtvorstehung binnen 4 W o ,
chen ron heute an, mit Beilegung des Trauungs-
zeugncsses zu überreichen haben. — StadtVol,
siehung der landesfürsilichen Stadt Neusiadtl
in UlUcrkralli am l 2 . September 1637°


